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Silicium ist ein elementarer Baustein unserer mo-
dernen Technologie, der die Basis für die Mikroelek-
tronik, die Photovoltaik und für viele neue, leistungs-
fähige Werkstoffe darstellt. Im Mittelpunkt unserer 
Forschungen stehen die Gewinnung und die Auf-
bereitung von Silicium sowie dessen weitere Umset-
zung. Unsere besondere Stärke ist die instrumentelle 
Analytik mit modernsten Geräten zur Bearbeitung 
komplexer Fragestellungen der Prozesschemie und 
der modernen Werkstoff- und Materialforschung.

Kompetenzen

•	 Methoden	der	Elementspurenanalytik	
 und Elementspeziesanalytik

•	 Chemische	Präzisionsanalytik	komplexer	
 Materialien und dünner Schichten (Werkstoffe,
 Mikroelektronik, Photovoltaik)

•	 Strukturierung	und	Texturierung	von	
 Siliciumoberflächen

•	 Entwicklung	und	Untersuchung	nasschemischer
  Ätzprozesse und Reinigungsverfahren an 
 Siliciumoberflächen

•	 Analytik	und	Aufbereitung	von	Ätzbädern

•	 Aufbereitung	und	Recycling	von	Silicium

•	 Entwicklung	von	Aufschluss-	und	Analysever-
 fahren für die Siliciumanalytik in der Photovoltaik

•	 Verunreinigungen	und	Defekte	in	Silicium

•	 Anwendung	der	hochauflösenden	Continuum
 Source – Atomabsorptionsspektrometrie zur Analytik 
 komplexer und matrixbehafteter Proben und zur
 Bestimmung von Nichtmetallen mittels Molekül-
 absorptionsspektrometrie

•	 Chemie	der	Silane:	Gewinnung,	Konvertierung	und	
 Umsetzungen von Monosilan, Chlorsilanen und 
 Methylchlorsilanen

•	 Übergangsmetallsilicide	als	vielseitige	Katalysatoren	
 zur Gewinnung und Konvertierung von Silanen

•	 Thermodynamische	Modellierung	komplexer	
 Reaktionssysteme

Ausstattung

•	 Hochauflösendes	continuum-source	Atomabsorp-
 tionsspektrometer contrAA 700 (Analytik Jena AG)

•	 Zeeman-Graphitrohr-Atomabsorptionsspektro-
	 meter	ZEEnit	650s	(Analytik	Jena	AG)

•	 Mikrowellenaufschlussgerät	MLS	Start	(MLS	GmbH)

•	 ICP-OES	iCAP	6500	(Thermo	Scientific)

•	 Ionenchromatograph	761	Compact	IC	(Deutsche	
 Metrohm GmbH & Co. KG) – direkte und indirekte 
 suppressorgesteuerte Leitfähigkeitsdetektion,
 Nachsäulenderivatisierung und UV-Detektion

•	 Automatischer	Titrator	DL77	(Mettler-Toledo)

•	 Arbeitsbereiche	für	Spurenanalytik	und	für	den	
 Umgang mit Flusssäure
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